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History: 
 

Datum Autor Kapitel Abschnitt Beschrieb Änderung/ Bemerkungen 

11.11.2021 Weber, 
Petrich - - Version 1.0 

03.12.2021 Petrich 3. 3.1.1 Haus anstatt Gebäude 

11.05.2022 Weber, 
Petrich 4  Neues Kapitel «Workflow» erstellt 

22.11.2022 Weber, 
Cyrill   AKS für Bereich Elektro ergänzt 

30.01.2023 Weber, 
Cyrill 5 alle Kap. 5 «Bezeichnungen» für Bereich Elektro ergänzt 

06.03.2023 Weber, 
Cyrill 5 alle Kap. 5 «Bezeichnungen» für Bereich Elektro angepasst 

27.03.2023 Weber, 
Cyrill 3 / 5 3.3 / 5.3 

Version 2.0: 
Funktions- und Produktaspekt für Bereich Elektro angepasst 
Kap. 5.3 Medizinaltechnik ergänzt 

07.08.2023 Weber, 
Cyrill alle alle 

Version 2.1: 
Ortsaspekt: 

- Sonderzeichen Signaletik von «.» in «_» gewechselt 
Funktionsaspekt: 

- Aufbau Funktionsaspekt von =AANNN_X in =AANNNXX 
angepasst 

- Definition Funktionsaspekt für allg. Elektroapparate er-
gänzt 

- Definition Teilanlagen Lüftung angepasst 
- Nummerierung Elektroapparate ergänzt 

Produktaspekt: 
- Nummerierungskonzept Verteiler ergänzt 

Kennzeichnungen, Beschriftungen 
- Informationen vor Ort Beschriftungen Elektro angepasst 

Anhang F1_Anlagen: 
- Anlagetypen wurden überarbeitet und zusätzlich mit ei-

nem Nummerierungskonzept versehen 
Anhang F2_Apparate: 

- Norm SN EN 81346-2 (Stand 2009 auf Stand 2019) aktu-
alisiert 

- Zusätzliche Apparate am Ende der Liste eingefügt 
Anhang F3_Apparate_Nr.: 

- Nummernbereiche für Med./Tech. Gase und KNX defi-
niert 

Anhang P1_Verteiler: 
- Verteilerbezeichnungen überarbeitet, Verteilerbezeich-

nung von 2 auf 3 Stellen erweitert (3. Stelle «Untervertei-
ler» wurde entfernt) 

Anhang P2_Autom.Station: 
- Automationstationschlüssel überarbeitet 

Anhang P3_Datenpunkte: 
- Datenpunkteliste überarbeitet  

Anhang P4_Alarmrouting: 
- Alarmgruppe und Alarmklasse überarbeitet 

Musterschema, - Grundriss, - DP-Listen: 
- Allgemeine Überarbeitung aller Musterschemas und zu-

gehörigen AKS-Beispielen in der Excelliste 
- Musterschema BMA, NLA und Strangschema HK er-

gänzt 
- Datenpunktliste BMA und NLA ergänzt 
- Muster Grundriss BMA ergänzt  

 

27.10.2023 Weber, 
Cyrill alle alle 

Version 2.2 
Funktionsaspekt: 

- Nummerierungskonzept von Apparaten präzisiert 
- Kennzeichnung Zähler präzisiert 

Produktaspekt: 
- Nummerierungskonzept Verteiler erweitert 
- Angabe des Verteilers in Anschlusskennzeichnung für 

alle Apparate inkl. Verteilungen relevant 
- Anforderungen Medizintechnik ergänzt 

Anhang F1_Anlagen: 
- Der Bezug der Anlagenkennzeichnung «TL – Leitsys-

tem» wurde von Gebäude auf Areal gewechselt. 
- Neuer Kennbuchstabe für Gruppenverteiler (Labor) 

wurde aktiviert: «TJ – Gruppenverteiler (Bsp. Labor)» 
- Neuer Kennbuchstabe für Medizintechnik aktiviert: «N – 

Medizintechnik» 
- Anlagenkennzeichnung «X» präzisiert 
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- Anlagekennzeichnung Lüftungs- und Klimaanlagen präzi-
siert 

- Anlagennummerierung Stromschienen an Kennzeich-
nungskonzept Verteiler angeglichen 

Anhang F2_Apparate: 
- Abgangskasten von Stromschienen werden als Appa-

rate, 1. Kennbuchstabe «X», bezeichnet 
Anhang F3_Apparate_Nr.: 

- Nummernbereiche für Brandschutzklappen präzisiert 
- Nummernbereich «Virtuelle Arealdatenpunkte» ergänzt 

Anhang P2_Autom.Station: 
- XA: «Automationssysteme mit Einbindung in Arealleitsys-

tem» präzisiert 
- XZ: «Automationssysteme ohne Einbindung in Arealleit-

system» präzisiert 
- XK: «KNX-Elektro» ergänzt 
- XH: «KNX-HLKS (PL-Link) » ergänzt 
- XE: «Einzelraumregulierung HLKSE» entfernt 

Kennzeichnung, Beschriftung: 
- Farbkonzept präzisiert 
- Bezeichnungsschild Verteilungen präzisiert 
- Bezeichnung Kabel präzisiert 

Musterschema, - Grundriss, - DP-Listen: 
- Aktualisierung aller Musterschemas und zugehörigen 

AKS-Beispielen in der Excelliste gem. obigen Präzisie-
rungen 

08.12.2023 Weber, 
Cyrill Alle Alle 

Version 2.3 
Grundlagen: 

- Kapitel 2.4 Elementkatalog ergänzt 
Ortsaspekt 

- Aufbau Ortsaspekt von -NNN_N in -XNN_N angepasst 
Funktionsaspekt: 

- Kennzeichnung Batterien präzisiert 
- Kennzeichnung Wassermelder präzisiert 

Produktaspekt 
- Kapitel 3.3.2 Abweichung im Produktaspekt für alle Ap-

parate der Sicherheitstechnik ergänzt 
Anhang F1_Anlagen: 

- Zusätzliche Information für Anlagen mit Arealbezug er-
gänzt 

- Neuer Kennbuchstabe für Wärmepumpen (nur Heizfunk-
tion) wurde aktiviert: «HW» 

Anhang K1_Klartexte_Anl., App. 
- Zusätzliche Bezeichnungen gem. «Handbuch Rohrleitun-

gen und Armaturen» übernommen 
Prozess: 

- AKS-Ablauf in der Ausführung ergänzt 
Kennzeichnung, Beschriftung: 

- Bezeichnung Verteiler, Apparate und Kabel präzisiert 
Musterschema, - Grundriss, - DP-Listen: 

- Aktualisierung aller Musterschemas und zugehörigen 
AKS-Beispielen in der Excelliste gem. obigen Präzisie-
rungen 
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Management- Summary 
Das vorliegende AKS (Anlagen Kennzeichnungssystem) wurde im Jahr 2021 im Zusammenhang mit der Er-
stellung der Grundlagen und Anforderungen für die BIM-unterstützte Planung, Bau und Betrieb von Gebäu-
den und Anlagen neu erstellt. Das AKS ist integrierender Bestandteil bzw. Anhang zum «Handbuch Manage-
ment BIM», das die verbindlichen Grundlagen und Bestellungsanforderungen an zukünftigen Neubauten, 
Umbauten und Sanierungen definiert. Mit der Methode BIM werden die Grundlagen gelegt, um den Betrieb, 
den Unterhalt und die Bewirtschaftung der LUKS Immobilien in Zukunft noch effizienter, mit höherer Qualität 
und steigender Nachhaltigkeit zu organisieren. 
 
Das AKS basiert auf den Grundsätzen der Methode BIM. Dabei steht das Lifecycle Datenmanagement im 
Fokus, d.h. die Beherrschung aller Datenflüsse über den gesamten Lebenszyklus der Immobilien. Die Basis 
zur Organisation des Lifecycle Datenmanagements bildet das «Informationsmodell»: Dieses regelt, welche 
Informationen wann, von wem, in welcher Detaillierung und in welchem Format zur Verfügung gestellt wer-
den müssen. Das AKS bzw. deren Informationen sind Teil dieses «Informationsmodelles», d.h. alle Informa-
tionen, die Bestandteil des AKS sind, werden gemeinsam mit allen weiteren Lifecycle Informationen im 
LUKS Datawarehouse BiG (Building Information Grid) zur Verfügung gestellt.  
 
Das AKS enthält Regeln für die Bildung und Anwendung von Kennzeichnungen für technische Betriebsmittel 
wie Schaltschränke (SGK), Automationsstationen (AS), betriebstechnische Anlagen (BTA) und deren Appa-
rate sowie die Kennzeichnung deren Datenpunkte in den Gebäudetechniksystemen. Die Kennzeichnungen 
sind in Anlehnung an die SN EN IEC 81346-2:2019 definiert und die Informationen entsprechend in drei ver-
schiedene Sichtweisen gegliedert: Funktionsaspekt, Produktaspekt, Ortsaspekt. Zusätzlich sind im «Informa-
tionsmodell» weitere Informationen, die im Lifecycle (Lifecycle Aspekt) eines Bauobjektes relevant sind, ab-
gebildet. 
 
Das AKS gilt ab dem Jahr 2021 für Neubauten an allen Standorten des Luzerner Kantonsspitals (LUKS) und 
alle technischen Disziplinen wie Heizung/Kälte, Lüftung/Klima, Sanitär/Medien, Elektro, Gebäudeautomation, 
Labor und Medizinaltechnik und Informatik. Für Umbauten und Sanierungen ist in Abhängigkeit einer Kos-
ten/Nutzen Abwägung von Fall zu Fall zu entscheiden, ob das alte oder das neue vorliegende AKS zur An-
wendung gelangt. 
 
Die Kennzeichnungen von Räumen, Türen, Fenster und Schächten sind analog dem AKS in einem separa-
ten Dokument «RKS - Raum Kennzeichnungssystem» festgelegt. 
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1 Ausgangslage 

1.1 Inhalt 
Das Anlagen Kennzeichnungssystem (AKS) enthält Regeln für die Bildung und Anwendung von Kennzeich-
nungen für technische Betriebsmittel wie Schaltschränke (SGK), Automationsstationen (AS), betriebstechni-
sche Anlagen (BTA) und deren Apparate sowie die Kennzeichnung deren Datenpunkte in den Gebäudetech-
niksystemen. 
Pro Gebäude dürfen für Schaltschränke (SGK), Automationsstationen (AS) und betriebstechnische Anlagen 
(BTA) nicht die gleichen Kennzeichnungen vergeben werden, d.h. die eindeutige Identifikation ist auch ohne 
Standort Angaben gegeben. 

1.2 Geltungsbereich 
Das AKS gilt ab dem Jahr 2021 für Neubauten an allen Standorten des Luzerner Kantonsspitals (LUKS) und 
alle technischen Disziplinen wie Heizung/Kälte, Lüftung/Klima, Sanitär/Medien, Elektro, Gebäudeautomation, 
Labor und Medizinaltechnik und Informatik. Für Umbauten und Sanierungen ist in Abhängigkeit einer Kos-
ten/Nutzen Abwägung von Fall zu Fall zu entscheiden, ob das alte oder das neue vorliegende AKS zur An-
wendung gelangt. Die Kennzeichnung von Räumen, Türen, Fenster und Schächten ist im Dokument Raum 
Kennzeichnungssystem (RKS) definiert. 

1.3 Zuständigkeit 
In jedem Bauprojekt muss ein Verantwortlicher bestimmt werden, der die Umsetzung des Anlagen Kenn-
zeichnungssystem (AKS) koordiniert. In der Regel wird diese Aufgabe dem Gebäudeautomationsplaner zu-
geteilt. Das Konzept gilt in der Regel für Neubauprojekte. Für Erneuerungen und Erweiterungen ist zu defi-
nieren, ob das neue AKS zur Anwendung kommt oder ob das vorhandene Kennzeichnungssystem weiterhin 
berücksichtigt wird. 
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2 Grundlagen 

2.1 Handbuch Management BIM 
Im «Handbuch Management BIM» sind die Grundlagen und Anforderungen für die BIM-unterstützte Pla-
nung, Bau und Betrieb von Gebäuden und Anlagen beschrieben. Insbesondere sind die notwendige BIM-
Infrastruktur und die Zusammenarbeit zwischen Auftraggeber (LUKS) und Auftragnehmer bzw. deren Rollen 
und Verantwortlichkeiten definiert. 
Die nachfolgende Abbildung «Übersicht BIM Anforderungen» zeigt eine Übersicht zu den BIM Grundlagen 
und Anforderungen, die für alle BIM-Projekte der LUKS verbindlich sind: 

 
Abb. 1: Übersicht BIM Anforderungen 
 
Die BIM Grundlagen und Anforderungen sind in folgende Themenbereiche gegliedert: 

• OIA (Organisations-Informationsanforderungen) regelt insbesondere, die übergeordneten Vorgaben 
und Rahmenbedingungen der Organisation LUKS. 

• AIA (Auftraggeber-Informationsanforderungen) regelt insbesondere, welche Informationen liefert 
wer, für was, wann und wie. Das Anlagen Kennzeichnungssystem ist Teil der AIA.  

• CDE (Common Data Environment) regelt insbesondere, welche Systeme nutzt wer, für was, wann 
und wie. 

• BAP (BIM Abwicklungsplan) regelt insbesondere, wie die obigen Vorgaben im jeweiligen Projekt um-
gesetzt werden. 

2.2 Lifecycle Datenmanagement 
Das AKS basiert auf den Grundsätzen der Methode BIM. Dabei steht das Lifecycle Datenmanagement im 
Fokus, d.h. die Beherrschung aller Datenflüsse über den gesamten Lebenszyklus der Immobilien. Mit der 
Methode BIM werden die Grundlagen gelegt, um den Betrieb, den Unterhalt und die Bewirtschaftung der 
LUKS Immobilien in Zukunft noch effizienter, mit höherer Qualität und steigender Nachhaltigkeit zu organi-
sieren. 
Im Zentrum der Methode BIM steht der «Digital Twin», welcher eine strukturierte Datensammlung zu jedem 
Bauwerk über den gesamten Lebenszyklus ermöglicht: 

• Bauwerksmodelle: Geometrische parametrisierte dreidimensionale Fachmodelle, erstellt mittels 
einer BIM-fähigen CAD-Software. 

• Bauwerksdaten: Alphanumerische Daten als Parameter, die in den Fachmodellen oder zentral in 
einer BIM-fähigen Datenbank verwaltet werden. 

• Bauwerkspläne: In 2D-Plänen dargestellte geometrische Daten und weitergehende Informationen, 
abgeleitet aus den Fachmodellen. 

• Bauwerksdokumente: Alle weiteren notwendigen Dokumente, erstellt mittels üblicher Dokumen-
tenerstellungssoftware (z.B. MS-Office). 
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2.3 Informationsmodell 
Die Grundlage zur Organisation des Lifecycle Datenmanagements bildet das «Informationsmodell»: Dieses 
regelt, welche Informationen wann, von wem, in welcher Detaillierung und in welchem Format zur Verfügung 
gestellt werden müssen. 
Das AKS ist ein Teil dieses «Informationsmodelles», d.h. alle Informationen, die Bestandteil des AKS sind, 
werden gemeinsam mit allen weiteren Lifecycle Informationen im LUKS Datawarehouse zur Verfügung ge-
stellt. 

 
Abb. 2: Verhältnis zwischen Informationsmodell und Kennzeichnungssystem 

2.4 Elementkatalog 
 
Der LUKS_BIM_EIR_Elementkatalog gem. Anhang bildet einen integrierenden Bestandteil des AKS und re-
gelt folgende Vorgaben: 

- Was muss modelliert werden und in welcher Detaillierung 
- Was kann lediglich als Datenbankobjekt erfasst werden 
- Was muss als Anlage und was als Apparat erfasst werden 
- Was erhält einen AKS-Code und welche Blöcke sind gefordert (Ort-, Funktion- und Produktaspekt) 
- In welchem Fachmodell sind die Objekte gefordert 

 
Für die Gebäudetechnik gilt der Grundsatz, dass alle HLKS-Apparate, mit Steuerung oder Überwachung 
eine AKS erhalten. 
Für die Medizintechnik gilt der Grundsatz, dass nur fest installierte Geräte mit Elektroanschluss einen AKS 
erhalten. 
 



QD_AKS_Anlagenkennzeichnungssystem Anlagenmanagement Technik & Sicherheit 
Gültig ab: 11.12.2023  Freigegeben durch: Ruckli, Urs Autor: Duss, Aron  
Dok-Nr: Q 14750 Änderungen: Überarbeitung V2.3 Seite 9/45 

 

3 Aufbau 
Ein technisches Betriebsmittel wird mit Informationen identifiziert und beschrieben. Diese Informationen sind 
in Anlehnung an die SN EN IEC 81346-2:2019 in drei verschiedene Sichtweisen gegliedert: Funktionsas-
pekt, Produktaspekt, Ortsaspekt.  
Zusätzlich sind im Informationsmodell weitere Informationen, die im Lifecycle (Lifecycle Aspekt) eines 
Bauobjektes relevant sind, abgebildet.  
 

 
Abb. 3: Die Informationen sind in verschiedenen Aspekten gegliedert 
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1. Ortsaspekt: örtliche Identifikation und Informationen zum Einbaustandort des Betriebsmittels. 

 
2. Funktionsaspekt: eindeutige Identifikation der Objekte. 

 
3. Produktaspekt: zusätzliche Informationen zum Betriebsmittel. 

 
4. Lifecycle Informationen: Weitere relevanten Informationen, die für den Betrieb, Unterhalt und Bewirt-

schaftung des Betriebsmittel notwendig sind. 

 
Zudem sind die Informationen zur Kennzeichnung der Betriebsmittel in Kennzeichnungsblöcke aufgeteilt. 
Anzahl, Auswahl und Reihenfolge der Kennzeichnungsblöcke richten sich nach dem beabsichtigten Informa-
tionsgehalt des zu bezeichnenden Betriebsmittels. Zur Identifizierung werden den einzelnen Kennzeich-
nungsblöcken Vorzeichen vorausgesetzt, die aber nicht zwingend für die Kennzeichnung der Betriebsmittel 
verwendet werden müssen: 
 
+ Ortsaspekt 
= Funktionsaspekt 
- Produktaspekt (Verteiler, Automationssystem) 
: Elektroschema 
_ Klartexte 
# Lifecycle Informationen 
 
Innerhalb von einem Gebäude ist jedes Objekt mit den Anlagen und Apparate Informationen eindeutig identi-
fiziert. Im ganzen Areal sind die Objekte mit den Gebäuden, Anlagen und Apparate Informationen eindeutig 
identifiziert.  
 
In den folgenden Kapiteln sind die einzelnen Kennzeichnungsblöcke erläutert. 
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3.1 Ortsaspekt 
Ortsaspekt: Eindeutige örtliche Identifikation und Informationen zum Einbaustandort des Betriebsmittels. 
 

 
 
 

 
Gebäude 

 
 
Konvention: Anhang O1_Gebäude 
+ AA XX     

 
 

         Haus  
         Areal  
         Vorzeichen  

 
Beispiele: 

LU00 Areal Luzern 
LU36 Areal Luzern, Haus 36 
WO0B Areal Wolhusen, Personalhaus B 

 
Konzept ID Vergabe 

  Areal Gebäude Beschreibung 
Alle Gebäude auf einem LUKS Areal (SU, WO, LU) beginnen 
mit 2 Buchstaben für die Ortskennzeichnung, gefolgt von der 
Gebäudenummer mit 2 Buchstaben 

LU 31 Spitalzentrum Luzern 
LU31 

Alle Gebäude in einer bedienten Region aus einem Areal be-
ginnen mit dessen 1. Buchstaben gefolgt von der Adresse (2. 
Stelle der Adressbezeichnung, 3+4 Stelle Hausnummer) 

W M11 Wolhusen Menznau-
erstrasse 11 

Bei Häuser, welche nicht direkt durch das LUKS bedient wer-
den, wird der Buchstabe des Ortes genommen 

A SNZ Aussenstandort SNZ 
Aarau 
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Etage 

 
 
Konvention: Anhang O1_Gebäude 

- XN     
 

 
       Etage  
       Trennzeichen  

 

Raumbezeichnung 

 
 
Das Signaletik-Konzept der Räume ist im Dokument «RKS - Raum-Kennzeichnungssystem» definiert.  

Koordinate 

 
 
Konvention: im Dokument «RKS - Raum-Kennzeichnungssystem» definiert 
- NN N A N  

 
 

 
      Koordinate X-Achse (Feinachse 1-9)  
         Koordinate Y-Achse (Hauptachse)  
      Koordinate X-Achse (Feinachse 1-9)  
         Koordinate X-Achse (Hauptachse)  
         Trennzeichen  

 
Beispiele: 

021A9 Horizontale Achse (X-Achse) 021, vertikale Achse (Y-Achse) A9 

042B5 Horizontale Achse (X-Achse) 042, vertikale Achse (Y-Achse) B5 
 

 
Abb. 4: Beispiel, das Objekt wird mit der Koordinate 012A1 gekennzeichnet 
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3.2 Funktionsaspekt 
Funktionsaspekt - Anlage, Apparat: Eindeutige funktionale Identifikation jeder Anlage/Teilanl. und Apparates. 
 

 
 
 
 

 
 

Anlage 

 
 
Konvention: Anhang F1_Anlagen 
= AA NNN      
        Anlage Nummer  

        Anlage Typ  

        Vorzeichen Bezeichnungsblock   
 
Beispiele HLKSE: 

=LL001__ Lüftungsanlage 001 
=HG002__ Heizgruppe 002 
=BN003__ Notbeleuchtung / Fluchtwegbeleuchtung 003 
=CA004__ Brandmeldegruppe 004 
=RY005__ Zutrittskontrollanlage 005 

 
Die Anlagenummerierung muss nach einem logischen Aufbau über das ganze Areal oder Gebäude definiert 
werden. Welche Anlage nach welchem Prinzip nummeriert wird ist dem Anhang «F1_Anlagen» zu entneh-
men. 
Die Anlagenummerierung für den Kennbuchstaben «T» sind im speziellen im Kapitel 3.3 Produktaspekt – 
Verteiler beschrieben. 
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Beispiele Medizintechnik 
=NA700__ Diagnostik 
=NB710__ Patientenüberwachung 
=ND740__ Kältetechnik 
=NI810__ Beleuchtungskörper 

Teilanlage 

 
 

XX      
    Teilanlage  

 
Beispiele HLKSE: 

=LK001__ Klimaanlage 001 (Zuluft und Abluft) 
=LK002_A OP HNO A (Redundante Anlage) 
=LK002_B OP HNO B (Redundante Anlage) 
=LK003__ Klimaanlage 003 
=LK004_1 Klimaanlage 004 – Zone 1 (Zuluft Nachbehandlung) 
=LK004_2 Klimaanlage 004 – Zone 2 (Zuluft Nachbehandlung) 
=LL005Z_ Lüftungsanlage 005 (Zuluft) 
=LL005F_ Lüftungsanlage 005 (Fortluft) 
=LL005A_ Lüftungsanlage 005 (Abluft) 
=LL005U_ Lüftungsanlage 005 (Umluft) 

 
Für die Kennzeichnung von Lüftungsanlagen, welche Abhängigkeiten untereinander darstellen, gilt folgen-

des Kennzeichnungskonzept: 
- Zusammengehörige Anlagen werden mit der Kennzeichnung A_ (Abluft), F_ (Fortluft), U_ (Umluft) 

und Z_ (Zuluft) 
o Diese Zusätze können für die Anlagetypen «LK, LL und LT» verwendet werden 
o Zum Beispiel =LL001Z_ und =LL001F_ / =LK012Z_ und =LK012F_ / =LT025Z_ und =LT025F_ 

- Redundante sowie parallele Anlagen werden als Teilanlagen mit der Kennzeichnung _A, _B ge-
kennzeichnet: 

o Zum Bespiel: =LC007_A und =LC007_B 
- Lüftungszonen werden mit der Kennzeichnung _1, _2 usw. angegeben 

o Zum Beispiel: =LC007_1, =LC007_2 
 
Beispiele Medizintechnik 

=NA700_1 Computertomographen 
=NB711_1 Modularmonitoren 
=ND746_0 Kühlschränke und -truhen 
=NI811__ Leuchten, Medizin 

 
Die medizintechnischen Anlagen werden gemäss SKP 7/8 bis auf die erste Teilstelle bezeichnet. Alle Appa-
rate/Anlagen innerhalb derselben SKP-Kategorie erhalten die gleiche Anlagennummer.  
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Apparate HLKSE 

 
 
Konvention: Anhang F2_Apparate, Anhang F3_Apparate Nr. 

- AA NNN      
        Apparate Nummer   
        Apparatetyp + Gewerk  
        Trennzeichen   

 
Gemäss der Norm SN EN IEC 81346-2:2019 können einige Apparate mehreren Kennbuchstaben zugewie-
sen werden. Damit die Bezeichnungen über alle Gebäude einheitlich vergeben werden können, wurden für 
folgende Elemente die Kennbuchstaben definiert: 

- Batterien 
o Batterien werden immer mit dem ersten Kennbuchstaben «C» bezeichnet. 

- Wassermelder 
o Wassermelder werden immer mit dem ersten Kennbuchstaben «F» bezeichnet 

- Zähler 
o Zähler werden immer mit dem ersten Kennbuchstaben «P» bezeichnet 

 
Die Apparatenummerierung der HLKS-Apparate erfolgt gemäss Anhang F3_Apparate_Nr. 
 
Beispiele: 

-GL100 Zuluft Ventilator 
-FL610 Zuluft Brandschutzklappe 
-QK700 Kälte Regulierventil Primärkreis Vorlauf 
-QH710 Heizung Regulierventil Primärkreis Rücklauf 

 
Die Nummerierung der Elektroapparate pro Stromkreis, Brandmeldegrupp usw. soll der Systematik des RKS 
folgen, von Norden/oben Westen/links beginnend im Uhrzeigersinn. Elektroapparate im selben Raum wer-
den beginnend links neben der Türe im Uhrzeigersinn fortlaufend nummeriert. 

2 3

567

N

4

8

1

1

2 3

4

23

4

1

 
Beispiele: 

-BC084 Rauchmelder 084 
-BR015 ZUKO-Leser 015 
-KX036 GA-Notbedienung 036 
-XE006 Stromschienen-Abgangskasten 006 
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3.3 Produktaspekt 
Produktaspekt: Zusätzliche Informationen zu den Betriebsmitteln. 
Im Kapitel 3.3.1 ist der Produktaspekt für alle Apparate ausser Sicherheitstechnik definiert bzw. im Kapitel 
3.3.2 die Abweichungen für alle Apparate der Sicherheitstechnik. 
 

 
 
 
 

 

3.3.1 Produktaspekt für alle Apparate ausser Sicherheitstechnik 
Verteiler 

 
 
Konvention: Anhang P1_Verteiler 

- AA NNN      
        Verteiler Nummer  

        Verteiler Typ  

        Vorzeichen Bezeichnungsblock   
 
Im Produktaspekt Kennzeichnungsblock «Verteiler» wird das Zielsystem definiert, von wo der Verteiler bzw. 
Apparat erschlossen ist. 
Die Nummerierung erfolgt gemäss QD_Kennzeichnungssystem_Schlüssel_v2.3, entweder mit einem Ge-
bäude- oder Arealbezug. 
Bei einem Arealbezug sind die ersten beiden Ziffern für die Zuordnung des Gebäudes reserviert, die dritte 
Stelle wird als Laufnummer verwendet. 
 
Beispiele: 

-TF360 Brandmeldezentrale LU36 
-TF361 1. Zusatz Brandmeldezentrale LU36 
-TF250 Brandmeldezentrale LU25 
-TF252 2. Zusatz Brandmeldezentrale LU25 

 
Bei einem Gebäudebezug wird der Verteiler je nach Geschoss einem Nummernbereich gemäss folgender 
Tabelle zugeordnet: 
 

Etage Nummernbereich 
… … 
2.OG AA400 – AA449 
1.OG AA350 – AA399 
EG AA300 – AA349 
1.UG AA250 – AA299 
2.UG AA200 – AA249 
… … 
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Damit die Reihenfolge der Verteiler gleichbleibt, werden sie pro Geschoss beginnend von Norden/oben Wes-
ten/links im Uhrzeigersinn nummeriert. 

21 3

567

N

0

4
 

 
Beispiele: 

-TC300 Schwachstromverteiler 300 (Verteiler im EG) 
-TU406 USV-Verteiler 406 (Verteiler im 2.OG) 
-TZ202 ZUKO-Verteiler 202 (Verteiler im 2.UG) 
-TX151 GA-Verteiler 151 (Verteiler im 3.UG) 
-TA150 Stromschiene 150 (Stromschiene im 3.UG) 

 
Im Ausnahmefall mit mehr als 50 Verteiler pro Etage muss in Zusammenarbeit mit den LUKS-Vertretern eine 
Lösung erarbeitet werden. 

Gebäudeautomation 
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Automationsstation 

 
 
Konvention: Anhang P2_Autom.Station 

- AA NNN      
        Automation Nummer (3. Stelle Unterstation)  

        Automation Typ  

        Vorzeichen Bezeichnungsblock   
 
Der Kennzeichnungsblock «Automationsstation» adressiert das Zielsystem (Automationsstation, System 
oder ähnliches), auf das die entsprechenden Datenpunkte aufgeschaltet sind. 
 
Beispiel: 

-XA010 Automationssysteme mit Einbindung in Arealleitsystem 010 
-XZ010 Automationssysteme ohne Einbindung in Arealleitsystem 010 
-XE050 Ereignisregistrierungssystem 050 
-XK010 KNX-System Elektro 010 
-XH010 KNX-System HLKS 010 

Datenpunkt 

 
 
Konvention: Anhang P3_Datenpunkt 

- AA NN      
        Datenpunkt -Nummer  

        Datenpunkt-Bezeichnung  

        Trennzeichen   
 
Beispiele: 

-AP01 Personenalarm 01 
-BW01 Betriebswahl 01 
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Alarmrouting 

 
 
Konvention: Anhang P4_Alarmrouting 

- A N      
        Alarmklasse  

        Alarmgruppe  

        Trennzeichen   
 
Die Prioritäten der Störungen/Alarme richten sich nach der Relevanz/Wichtigkeit der Anlage, siehe Anhang 
P4_Alarmrouting – Alarmklasse. 
 
Beispiele: 

-E0 Elektro, Dringend 
-H3 Heizung, Alarm niedrig 

Gerät / Teilnehmer 
Die Identifikationsnummern / Adressen von Geräten/Teilnehmern werden vom Unternehmer herstellerabhän-
gig definiert und in den Produkteaspekt übernommen. 
 

 
 
Konvention: 

- XXXXXXXXXXXXXXX     
 

 

       
Identifikationsnummer / Adresse 
gem. Unternehmer 
max. 15 Zeichen 

 

       Trennzeichen  
 
Beispiele: 

-BM001L1120 Brandmelder-, Linienbezeichnung 
-001001 Notleuchten-, Linienbezeichnung 
-2.5.122 KNX-Adresse 
-DA45 DALI-Adresse 
-0242342 BACnet Device Adresse (Object_Identifier) 
-ksl-b020101 ICT Hostname (DNS-Name) 
-452689 Inventarnummer Medizintechnische Geräte 
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Elektroschema 
Die Schemanummer und die Betriebsmittel-Nummer werden vom Unternehmer herstellerabhängig definiert 
und in den Produkteaspekt übernommen.  
 

 
 
 
 
 

 
 

Schema 

 
 
Konvention: 

: XXXXXXXXXXXXXXX     
 

 
       Schemanummer gem. Unternehmer 

max. 15 Zeichen 
 

       Trennzeichen  
 
Beispiele: 

:310442 Schema Bezeichnung/Nummer zu Schaltschrank XY 
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Betriebsmittel 

 
 
Konvention: 

- XXXXXXXXXXXXXXX   
 

 
     Betriebsmittel Nr. gem. Unternehmer 

max. 15 Zeichen 
 

     Trennzeichen  
 
Beispiele: 

-0014.13.13-R007 Betriebsmittel: Blatt Nr. + Strompfad + Betriebsmittel) 
-F3005 Sicherungsabgang: Blatt 300 / Strompfad F5 
-0216 UKV-Anschluss: Panel 02 / Port 16 
-XE005 Abgangskasten 005 auf Stromschiene 

3.3.2 Abweichungen im Produktaspekt für alle Apparate der Sicherheitstechnik 
Sicherheitssysteme 
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Apparat 

 
 
Konvention: gem. Unternehmer 

- AA NNN      
        Apparate Nummer  

        Apparate Typ  

        Vorzeichen Bezeichnungsblock   
 
Der Kennzeichnungsblock «Apparat» adressiert den Apparat gem. Unternehmer. 
 
Beispiel: 

-BM001 Brandmelder 001 
-HM002 Handalarmtaster 002 
-AL003 Alarmhorn 003 
-AI004 Indikator Adressiert 004 
-BF005 BFS-Baustein 005 

Linie 

 
 
Konvention: gem. Unternehmer 

- NNNN      
      Linien Nummer  

      Vorzeichen   
 
Der Kennzeichnungsblock «Linie» adressiert die Linie, auf welcher der Apparat aufgeschaltet ist. 
 
Beispiel: 

-1120 Linie 1120 
-1010 Linie 1010 
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3.4 Klartexte 

 
 
 
 

 
 

Anlage 

 
 
Konvention: Anhang A7 Klartexte Anl., App. 

_ XXXXX…XXXXX     
 

 
       Klartext Anlage (max. 30 Zeichen)  
       Trennzeichen  

 
Beispiele: 

Klima Bettentrakt 1 
ERR Raum 101 

Apparat 

 
 
Konvention: Anhang A7 Klartexte Anl., App. 

_ XXXXX…XXXXX     
 

 
       Klartext Apparat (max. 25 Zeichen)  
       Trennzeichen  

 
Beispiele: 

Lufterhitzer Pumpe 
Frostschutzthermostat 
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Funktion 

 
 
Konvention: Anhang A8 Klartexte Funktion 

_ XXXXX…XXXXX     
 

 
       Klartext Funktion (max. 20 Zeichen)  
       Trennzeichen  

 
Beispiele: 
Freigabe 
RM_Ein 
Fehlstellung 
Stellsignal 
MS 
RM_Rev 
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3.5  Lifecycle Informationen 
Lifecycle Informationen: weitere relevanten Informationen, die für den Betrieb, Unterhalt und Bewirtschaftung 
des Betriebsmittels notwendig sind. 
 

 
 
 
 

 
 

Diese Informationen sind im «LUKS Informationsmodell» verbindlich festgelegt inkl. der Definition, wer diese 
Informationen, wann und in welcher Form zu liefern hat. 
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4 Prozess 

4.1 Prozessplan 
Der Prozessplan «AKS Ablauf» (siehe auch Anhang) dokumentiert den Prozess bzw. den Ablauf der Hand-
lungen, um schlussendlich alle Informationen zum AKS strukturiert und modellbasiert in einer hohen Qualität 
zu erhalten. Im Prozessplan werden die verschiedenen, für die einzelnen Handlungen verantwortlichen Pro-
jektbeteiligten in vier sog. Swimlanes unterschieden. Der Prozessplan erlaubt dadurch den Projektbeteiligten 
auf ihre eigenen Aufgaben zu fokussieren, aber gleichzeitig die Übersicht zum gesamten AKS Prozess zu 
behalten. 
 

 
Abb. 6: Prozessplan des AKS Ablaufes (siehe auch Anhang) 

 
Zusammenfassung des AKS Ablaufes: 

I. Einführung der Fachplaner in das AKS Konzept. 
II. Die Fachplaner erstellen je ein Muster Prinzipschema, das auf Vollständigkeit und Richtigkeit ge-

prüft wird. Erst danach werden die weiteren Prinzipschemen erstellt. 
III. Die Fachplaner modellieren die Anlagen und Betriebsmittel und übernehmen folgende Attribute 

aus dem Prinzipschema in das Modell: 
o AKS_Anlage 
o AKS_Apparat 
o AKS_Veteiler 
o AKS_Klartext_Anlage, AKS_Klartext_Apparat, AKS_Klartext_Funktion 

IV. Durch die Kombination der 2 Attribute «AKS_Anlage» und «AKS_Apparat» ist die eindeutige Identi-
fizierung aller unterhaltsrelevanten Objekten innerhalb eines Gebäudes sichergestellt.  

V. Die Informationen zum Standort der Objekte werden im Datawarehouse big automatisch generiert. 
VI. AKS Teilattribute werden teilweise vom Unternehmer während der Ausführung geliefert.  

VII. Die strukturierten Daten können im Datawarehouse big ausgewertet und exportiert werden, z.B. 
Anlageninventar generieren, Betriebsmittelliste generieren, Datenpunktliste generieren usw. 
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4.2 Informationserfassung 
Bei der Erfassung und Nutzung der Informationen zum AKS ist in der Regel ein strukturierter Workflow ein-
zuhalten, der folgende sequenziellen Schritte vorsieht (siehe auch Abbildung 5): 

1. Funktionale Sicht: Erstellung des Prinzipschemas und Festlegung der folgenden AKS Informationen: 
a. AKS_Anlage (z.B. =LK001__) 
b. AKS_Klartext_Anlage (z.B. _Klima_Bettentrakt) 
c. AKS_Apparat (z.B. -RL700) 
d. GebaeudeID und Klartext (z.B. +LU36, _Kinderspital/Frauenklinik) 
e. GeschossID und Klartext (z.B. -00, _Erdgeschoss) 
f. Raumbezeichnungen müssen spätestens mit der Abnahme/Übergabe ebenfalls im Prin-

zipschema angegeben werden, da zum Zeitpunkt, wo die Prinzipschemas erstellt werden, 
die Raumbezeichnungen vielfach noch nicht final definiert sind. 

g. Die Verkettung der beiden AKS Kennzeichnungsblöcke «Anlage» und «Apparat» bilden den 
eindeutigen AKS-Schlüssel eines Betriebsmittels (z.B. =LK001__-RL700), d.h. diese Kombina-
tion darf in einem Gebäude nur einmal vorkommen. 

2. Räumliche Sicht: Modellierung der Anlagen und Apparate und manuelles einpflege der AKS Infor-
mationen aus den Prinzipschemas im Modell: 

a. AKS_Anlage (z.B. =LK001__) 
b. AKS_Klartext_Anlage (z.B. _Klima_Bettentrakt) 
c. AKS_Apparat (z.B. -RL700) 

 Alle Apparate sind der zugehörigen Anlage zuzuordnen, unabhängig ihres Standor-
tes (z.B. BSK in Steigzone gehört zu «=LK001__») 
 Die Apparate von Einzelraumregelungen sind den Einzelraumregelungen zuzuord-

nen (z.B. VAV im Korridor für Raum XY hat die AKS-Bezeichnung 
«=XE101__-RL700») 

d. AKS_Klartext_Apparat (z.B. _AUL_Klappe) 
e. Standort-Informationen können automatisch generiert werden 

3. Produkte-Sicht: Erfassung von weiteren Informationen zum Produkt bzw. Objekt in der Regel direkt 
im Datawarehouse big: 

a. AKS_Verteiler (z.B. -TX250) 
b. AKS_Automationsstation (z.B. -XA010) 
c. AKS_Datenpunkt (z.B. -AL01) 
d. AKS_Alarmrouting (z.B. -H1) 
e. AKS_GeraeteID (z.B. -DA45) 
f. AKS_Schema (z.B. -310442) 
g. AKS_Betriebsmittel (z.B. -F2005) 

4. Nutzer-Sicht: Die Nutzersicht erlaubt die Anwendungs- oder Nutzer-spezifische Sicht bzw. die Nut-
zung von (AKS) Informationen. In der Abbildung 5 ist beispielhaft die Nutzer-Sicht Gebäudeautoma-
tion dargestellt, die aufzeigt, wie folgende Sichten und Anwendungen prozessintegriert entweder 
direkt im Datawarehouse big oder über (vorbereitete) Excel Export/Import genutzt werden können: 

a. Anlageninventar (Sicht): Erstellung einer Übersicht zu allen Anlagen im Gebäude mit den 
(ausgewählten) relevanten Informationen dazu 

b. Betriebsmittelliste (Sicht): Erstellung einer Übersicht zu allen Betriebsmitteln zu einer An-
lage mit den (ausgewählten) relevanten Informationen dazu 

c. Datenpunktliste (Anwendung): Erfassung der folgenden zusätzlichen, für die Gebäudeauto-
mation relevante Informationen zu den Betriebsmitteln, damit aus der Betriebsmittelliste 
die Datenpunktliste automatisch generiert werden kann: 

i. GA relevant «ja/nein» 
ii. GA Typical «1, 2, n» 

iii. GA Kommunikation «HW, Bus, usw.» 
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Abb. 5: BIM/AKS Workflow, Nutzersicht Gebäudeautomation  
 

4.3 Verantwortlichkeiten 
Die Erfassung der einzelnen Informationen zum AKS erfolgt entlang der SIA Phasen durch unterschiedliche 
Verantwortliche: 

 
 
Beispiel: Entwicklung des AKS Schlüssels zu einem Betriebsmittel:  
 Schritt 1: Fachplaner HLKSE 

+LU24-00-115__=LK001__-RL700 

 Schritt: Fachplaner Gebäudeautomation 
+LU24-00-115__=LK001__-RL700-TX250-XA010-AL01-H1 

 Schritt 3: Unternehmer Gebäudeautomation 
+LU24-00-115__=LK001__-RL700-TX250-XA010-AL01-H1:310442-F2005 

Information SIA Phase Verantwortlich 
Gebäude und Etage 32 Fachplaner (automatisch) 
Raumnummer Signaletik 51 Fachplaner (automatisch) 
Standort (Koordinate) 32 Fachplaner (automatisch) 
Anlage und Apparat 32 Fachplaner (manuell) 
Verteiler 32 Fachplaner (manuell) 
Automationsstation 32 Fachplaner (manuell) 
Datenpunkt 32 Fachplaner (manuell) 
Alarm 52 Fachplaner (manuell) 
Geräte ID 52 Unternehmer (manuell) 
Schema und Betriebsmittel 52 Unternehmer bzw. Schema-Ersteller (manuell) 
Klartext Anlage 32 Fachplaner (manuell) 
Klartext Apparat 32 Fachplaner (manuell) 
Klartext Funktion 52 Fachplaner (manuell) 
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5 Kennzeichnungen, Beschriftungen 
Die Kennzeichnungen und Beschriftungen der einzelnen Betriebsmittel richten sich nach dem erforderlichen 
Informationsbedarf für das jeweilige Betriebsmittel, d.h. setzen sich aus definierten Kennzeichnungsblöcken 
des AKS zusammen. Das Ziel ist, dass alle Informationen zur Kennzeichnung und Beschriftung der Betriebs-
mittel als strukturierte Informationen im Datawarehouse big erfasst sind und dadurch die Vorlagen für die 
Herstellung der Kennzeichnungen und Beschriftungen direkt aus big generiert werden können.  

5.1 Elektro 
5.1.1 Farbkonzept 
Für die Beschriftung von Anlagen, Apparate, Leitungen und Kabel sind nachfolgende Medienfarben einzu-
halten. Die Beschriftung erfolgt mittels gravierter Schilder und Klebeetiketten (P-Touch). 

Farbgebung (gravierte Schilder) 
Netz Schild 

Apparate/SGK 
Schild 
Kabel 

Schrift Kurzbezeich-
nung 

 Farbe Farbe Farbe  
Mittelspannung Rot Rot Weiss MS 
Niederspannung - 
Normalnetz 

Schwarz Weiss Schwarz Normal 

Niederspannung - 
USV-Netz 

Orange Weiss Schwarz USV 

Niederspannung –  
IT-Netz 

Grün Weiss Schwarz IT 

 

Farbgebung innerhalb SGK (Bezeichnungsstreifen) 
Netz Streifen 

Apparate/SGK 
Streifen 
Kabel 

Schrift Kurzbezeich-
nung 

 Farbe Farbe Farbe  
Niederspannung - 
Normalnetz 

Schwarz Weiss Schwarz Normal 

Niederspannung - 
USV-Netz 

Orange Orange Schwarz USV 

Niederspannung –  
IT-Netz 

Grün Grün Schwarz IT 

 
Hat die/der Schaltanlage/Apparat/Verbraucher zwei Einspeisungen (z.B. Normalstrom und USV- 
Strom), gilt für die Farbzuweisung jeweils die höhere Spannung. Bei gleicher Spannung gilt die  
Farbe der USV. Es ist pro Einspeisung ein Schild vorzusehen. 
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5.1.2 Verteiler, Schaltgerätekombinationen 
Alle Schaltgerätekombinationen und elektrischen Einrichtungen, die der Versorgung von Gebäudeteilen und 
Anlagen dienen, sind an der Frontseite bzw. Schranktüre aussen mit einem Schild dauerhaft zu bezeichnen. 

Beschriftung ausserhalb der Verteiler/Schaltgerätekombination 
Allgemeine Angaben zur Schaltgerätekombination Beschriftung 

§§

3) Feld -
Nummer

01LU36–U1=TH250

1) Anlage -
Nummer

Bezeichnungsschild

              USV LU36–U1=TH250
            LU36–U1=TM360 / F1023

50mm

100mm

Falls USV-Netz
Verteiler gem. AKS-Konzept

(Gebäude-Geschoss=Anlage)

Erschliessung von: gem. AKS-Konzept
(Gebäude-Geschoss=Anlage)

2) Bezeichnungs -
schild

Sicherungsabgang

 
Texte 
 1) Anlagen-Nr. (gem. AKS) -> linksbündig (Wird nur auf dem ersten Feld angegeben) 
Material: Folienschnitt 
Schriftfarbe: schwarz 
Schrifthöhe: 30 mm 
Schriftart: Helvetic Bold 
 
 2) Bezeichnungsschild -> linksbündig  
Material: Bezeichnungsschild graviert 
Grösse: 24 x 90mm 
Befestigung: Dauerhaft geklebt oder geschraubt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 10 mm 
Schriftart: Helvetic Bold 
 
 3) Feldnummer – fortlaufende Nummerierung (z.B. "Feld 01") -> rechtsbündig 
Material: Folienschnitt 
Schriftfarbe: schwarz 
Schrifthöhe: 30 mm 
Schriftart: Helvetic Bold  
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Beispiele 
 
Bei den GA-Verteilern werden zusätzlich die Hauptanlagen unterhalb des Bezeichnungsschildes angegeben. 
=Anlage (Funktionsaspekt) Anlage (Klartext) 
 
Beispiel Klimaanlage: 
Schaltgerätekombination GA im EG 
 

 LU36-00=TX300  01  
     
 Bezeichnungsschild gem. Beispiel, 

Kap. 5.1.2 
 
=LK025__ Klimaanlage 025 Büro 
=LK026__ Klimaanlage 026 Technik 
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Bedien- und Anzeigeelemente auf den Fronttüren 
Apparate auf den Fronttüren sind grundsätzlich oberhalb mit einem gravierten Bezeichnungsschild  
mit folgendem Inhalt zu beschriften: 
 
1. Zeile: Name der Anlage mit Nummer 
2. Zeile: Bezeichnung des Bedienelements mit Nummer  
 
Material: Kunststoff 
Grösse: ca. 30 x 70mm 
Befestigung: Dauerhaft geklebt oder geschraubt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 10 mm 
Schriftart: Arial 
 
Beispiel Steuerschalter: 
 

 
 

 
Lüftungsanlage LL001  
Steuerschalter SL001 

 
 

 
30 mm 

 

 
70 mm 

 
Betriebsmittel (Klemmen, Sicherungen und Relais) in der SGK werden mit dem Kennbuchstaben und dem 
Strompfad beschriftet 

1. Kennbuchstabe gem. AKS-Konzept 
2. Strompfad gem. AKS-Konzept 

 
 
 
Material: Klebeetiketten (P-Touch Strongband) 
Grösse: Betriebsmittel abhängig 
Befestigung: Dauerhaft geklebt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 4 mm 
Schriftart: Arial 
 
Beispiele: 
Klemme: X1253 
Sicherung: F1253 
Relais:  K1255 
 

Abgänge 
Abgänge sind vollständig mit Kabelschildern zu beschriften, wie in Kapitel 5.1.4 Kabel beschrieben.  
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5.1.3 Apparate 
Zwischenverteiler und ähnliches 
Material: Kunststoff 
Grösse: Zwischenverteiler abhängig 
Befestigung: Dauerhaft geklebt oder geschraubt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 4mm 
Schriftart: Arial, graviert 
 
Beschriftungsort: Aussen an der Türe oder Deckel 
Bezeichnungsträger: Graviertes Schild  
Bezeichnungstext: 1. Zeile: Klartext 
   2. Zeile: Anlagebezeichnung -> Gebäude-Etage=Verteiler 
  
Beispiel: 
 

 
 

Zwischenverteiler BMZ 
LU36-02=TF361 

 
 

 
 

 
Bezeichnungen innerhalb des ZV's erfolgen gemäss der Beschreibung im Kapitel 5.1.4 Kabel. Die Klemmen 
und Anschluss-Leisten erhalten jeweils die Bezeichnung wie der vorgeschaltete Verteiler. 
 

Abzweigdosen, Schalter, Steckdosen, Bewegungsmelder 
Ohne anders lautende Angaben soll der Beschriftungstext folgende Bezeichnungen enthalten, wenn das 
Zielsystem, z.B. Tableau, wo der Datenpunkt aufgeschaltet ist, 

- sich im gleichen Geschoss befindet: Verteiler-Betriebsmittel 
- sich in einem anderen Geschoss befindet: Gebäude-Etage-Verteiler-Betriebsmittel 

 
Material: Klebeetiketten (P-Touch Strongband) 
Grösse: Apparat abhängig 
Befestigung: Dauerhaft geklebt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 4mm 
Schriftart: Arial 
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AANNN-ANNNN

Sicherungs-
Nr.Verteiler

Verteiler in der selben Etage

Produktaspekt

 

AANN-NN-AANNN-ANNNN

Sicherungs-
Nr.Verteiler

ProduktaspektOrtsaspekt
des Verteilers

Areal und 
Gebäude Etage

Verteiler in anderer Etage

 
 
Beispiel Abzweigdosen: 

TE300-F2550 Bezeichnung auf 
Träger

 

LU36-00-TE300-F2550 Bezeichnung auf 
Träger

 
 
Beispiel Schalter 

TE350-F1055

  

LU36-01-TE350-F1055

 
Beispiel Steckdosen: 

TE250-F1107

  

LU36-U1-TE250-F1107
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Beispiel Bewegungsmelder 

TE500-F3203

  

LU36-04-TE500-F3203

 
Leuchten 
Grundsätzlich werden die Leuchten aussen sichtbar, wenn möglich auf dem Gehäuserahmen oder auf der 
Deckenplatte mit Klebeetiketten beschriftet. Im Minimum wird eine Leuchte pro Raum beschriftet (diejenige 
mit der Einspeisung). 
Ohne anders lautende Angaben soll der Beschriftungstext folgende Bezeichnungen enthalten: 
Gebäude-Etage des Verteilers, Verteilernummer, Sicherungsnummer des Apparates 
 
Material: Klebeetiketten (P-Touch Strongband) 
Grösse: Apparat abhängig 
Befestigung: Dauerhaft geklebt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: 4mm 
Schriftart: Arial 
 
Beispiel: 

TE300-F3205

  

LU36-00-TE300-F3205

 
Sicherheitsleuchten 
Sicherheitsleuchten sind zusätzlich mit einem Notleuchtensymbol zu versehen. 
Ohne anders lautende Angaben soll der Beschriftungstext folgende Bezeichnungen enthalten: 
Gebäude-Etage des Verteilers, Verteilernummer, Linien- und Apparatenummer. 
 

Notlichtsymbol auf od. 
neben Etikette geklebt

Kennnumer Notleuchte
(Liniennummer Apparatenummer)

LU36-U1-TN360-001005

VerteilerOrtsaspekt Verteiler
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Kommunikationssteckdosen, Accesspoint, Switch usw. 
Ohne anders lautende Angaben soll der Beschriftungstext folgende Bezeichnungen enthalten: 
Gebäude-Etage des Verteilers und Verteilernummer oberhalb der Steckplätze, Panel- und Panelportnummer 
beim jeweiligen Steckplatz 
 
Material: Klebeetiketten (P-Touch Strongband) 
Grösse: Apparat abhängig 
Befestigung: Dauerhaft geklebt 
Grundfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schriftfarbe: Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Schrifthöhe: An Situation angepasst, gut lesbar 
Schriftart: Arial 
 
Beispiel Kommunikationssteckdose: 

LU36-U1-TI020

0601 0602

 
Accesspoints, Zeiterfassungsterminals und weitere von der IT gelieferte und bezeichnete Geräte werden nur 
mit dem Hostname (DNS-Name) beschriftet. 
 
Beispiel Accesspoint: 

ksl-b020101

 
Beispiel Switch: 

ksl-x020101
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Rauchmelder, Indikatoren und weitere BMA-Apparate 
 
Apparate der Brandmeldeanlage erhalten keine vor Ort Beschriftung! 
 
5.1.4 Kabel 
Grundsätzliches 
Grundsätzlich sind alle Kabel ab Verteiler bis zum ersten nächstliegenden Anschluss zu beschriften. 
• Die Beschriftungen müssen mit den Unterlagen der Anlage übereinstimmen. 
• Die Texte sind gemäss der vorliegenden Bezeichnungssystematik «AKS» aufzubauen. 
• Die Beschriftung muss dauerhaft, wasserfest, lichtbeständig und klar lesbar sein. 
• Kabelträger (oder gleichwertiges) sind mit Kabelbinder an beiden Enden zu befestigen. Farbcode oder 

Nummerierungen von Kabeladern sind einzuhalten. 
• In allen Schaltgeräte-Kombinationen müssen Kabelabgänge mit den in den Schemas aufgeführten Ab-

gangs-Klemmenbezeichnungen versehen werden 
• In den Hauptverteilungen sind die Kabel mit HV- Feld- und Abgangsklemmen-Bezeichnung, so wie dem 

Querschnitt zu kennzeichnen 
 
Gleiches gilt für die Beschriftung der Feldgeräte. Diese müssen im Voraus bereits beschriftet werden. 

Definitive Beschriftung 
Die Kabelbeschriftung hat mit unten aufgeführtem Material zu erfolgen. Die Beschriftungseinlage muss was-
serfest und chemisch beständig ausgeführt sein. Die Beschriftung der Einlage ist mit Schreibmaschine oder 
P-Touch-System auszuführen. 
Material:   Kabelträger oder gleichwertiges 
Befestigungsart:  Mit Kabelbinder 
Schrifthöhe:   Standardgrösse 4mm (je nach Kabeldurchmesser bzw. Schildgrösse) 
Schriftart:  Arial 
Grundfarbe:   Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Grösse:   Je nach Kabeldurchmesser; z.B. ca.25x60mm, 50x80mm, 50x95mm 
Schriftfarbe:   Gem. Farbkonzept, Kapitel 5.1.1 
Montageort:   gem. Beschreibung 5.1.4 «Grundsätzliches»  

Verteilkabel 
Bezeichnungsträger z.B.: Phoenix Kunststoff Kabelmarker 
 
ES/KMK 10 05 208, 29 x 8 mm für Kabeldurchmesser 10 - 25 mm 
ES/KMK3 10 05 208, 40 x 17 mm für Kabeldurchmesser 16 - 35 mm 
Kabel, die einen geringeren Durchmesser als 10 mm aufweisen, müssen unter dem Bezeichnungsschild mit 
Füllstoffen auf gedoppelt werden. 
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Beschriftungsaufbau: 
Es wird grundsätzlich zwischen zwei verschiedenen Bezeichnungsarten unterschieden: 

1. Quellen-, Transit- und Senke Bezeichnung (Mittelspannungsanlagen) 

TM TM

Quelle Senke
Transit

 
2. Herkunft-, Transit- und Zielbezeichnung 

HV UV

Herkunft Ziel
Transit

 
Basierend auf dem Anlagenkennzeichnungssystem (AKS) bilden die folgenden Gliederungen den Syntax für 
die Leitungsbezeichnung: 
SGK-Anlagebez.:   AANNN 
Feldbezeichnung:   NN 
Klemmen-/Sicherungsbez.:   ANNNN 

 Beispiel: TH010-01-X1253 
 Beispiel: TH010-01-F1253 

 
Beschriftungsbeispiele: 

- Verbindung von Mittelspannungsanlagen 

LU36-U1
=TM360 LU36-U1

=TM361

Vorsicht! Mittelspannung
←LU36-U1-TM360 / LU36-U1-TM361→

Vorsicht! Mittelspannung
←LU36-U1-TM360 / LU36-U1-TM361→

Beschriftungs-
Kabelträger

Vorsicht! Mittelspannung
←LU36-U1-TM360 / LU36-U1-TM361→

 
 

- Hauptverbindungsleitung zwischen Trafo und Hauptverteilung 

LU36-U1
=TM360

LU36-U1
=TH250
Feld 01

Nach TH250 TH250_01-X0010
(von TM360)

Beschriftungs-
Kabelträger
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- Zuleitungskabel von Haupt- nach Unterverteilung 

LU36-U1
=TH250
Feld 02

LU36-01
=TE350
Feld 01

TH250_02-X0015 TE350_01-X0010
(von TH250_02-X0015)

Beschriftungs-
Kabelträger

 
 

- Verbraucherleitung ab Unterverteilung 

LU36-01
=TE350
Feld 01

F1005

Beschriftungs-
Kabelträger

TE350-F1005

TE350_01-F1005  
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5.2 HLKS 
5.2.1 Anlagen 
Die Anlagen sind mit einem gravierten Bezeichnungsschild mit folgendem Inhalt zu beschriften: 
+Ort = Anlage - Verteiler 
Klartext 
 
 Beispiel: 

+LU24-02=LA003__-TX400  

 
Abluftanlage 
Elektroräume 

 

100 mm 

 
200 mm 

5.2.2 Apparate 
Die Apparate sind mit einem gravierten Bezeichnungsschild (Kunststoff, schwarz mit weisser Gravur, bei ex-
ponierter Umgebung ALU eloxiert) mit folgendem Inhalt zu beschriften: 
 
+ Ort 
- Verteiler 
- Automationsstation 
= Anlage 
- Apparate-Nr. 
_ Klartext 
: Schema Nummer 
- BMK 
 
Beispiel: 

 
 

5.2.3 Leitungen 
Die Leitungsbeschriftung muss gemäss dem Handbuch Rohrleitungen und Armaturen erfolgen. 
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5.3 Medizinaltechnik 
Alle Medizinaltechnik Geräte werden durch LUKS nach folgendem Prinzip beschriftet: 

Bezeichnung Medizinaltechnik 

Barcode
(Hinterlegte Inventarnummer

Kostenstelle

Inventarnummer

Gerätetyp Einsatzgebiet Zusatznummer

2) 3)

1)

 
Alle Medizintechnischen Geräte erhalten gem. obenstehendem Bild das Inventarbezeichnungsschild 1). Die 
gelben Bezeichnungsschilder 2) und 3) werden optional, je nach Typ vergeben (Entscheid ob nötig durch 
LUKS) 
 
Die Informationen auf dem Gerät entsprechend den Informationen in Waveware gem. folgender Tabelle: 
 

Information auf Gerät Attribut in Waveware 
Inventarnummer Anlagen-ID 
Kostenstelle Kostenstelle 
Einsatzgebiet Org.-Einheit 
Gerätetyp Anlagenbez. 
Zusatznummer (nur spezielle Geräte) Zusatznr. 
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Bezeichnung Medizinaltechnik / IT 
Geräte, die für IT relevant sind, erhalten zwei separate Beschriftungen (Inventarnummer Medizinaltechnik, 
Inventarnummer IT).  

Barcode
(Hinterlegte Inventarnummer

Inventarnummer 
Medizinaltechnik

Inventarnummer
IT

Inventarnummer

 
 

Die Informationen auf dem Gerät entsprechen den Informationen im jeweiligen Zielsystem gem. folgender 
Tabelle: 

Information auf Gerät Zielsystem Attribut in Zielsystem 
Inventarnummer Medizinaltechnik Waveware Anlagen-ID 
Inventarnummer IT Heat Inventarnummer 
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5.4 QR Code 
In Vorbereitung, Proof-of-Concept noch offen: 
QR Codes und Barcodes ermöglichen einen schnellen und bequemen Übergang zwischen den physischen 
Objekten und dem «digital Twin». In den Codes müssen die eindeutigen AKS Bezeichnungen kodiert wer-
den. Nachdem der Code mittels Kamera eingelesen wird, gelangt man über das Datawarehouse big (SPoT) 
zum Objekt. Ab hier können die gewünschten Informationen abgerufen werden, Datenblätter oder Schemas 
betrachtet werden oder Links von weiteren betriebsrelevanten Applikationen geöffnet werden.  



QD_AKS_Anlagenkennzeichnungssystem Anlagenmanagement Technik & Sicherheit 
Gültig ab: 11.12.2023  Freigegeben durch: Ruckli, Urs Autor: Duss, Aron  
Dok-Nr: Q 14750 Änderungen: Überarbeitung V2.3 Seite 45/45 

 

6 Anhänge 
- LUKS_BIM_EIR_Elementkatalog_V2.3 

Anhänge im «LUKS_Kennzeichnungssystem_Schlüssel» 
- AKS_Konzept 
- RKS_Konzept 
- O1_Gebäude 
- F1_Anlagen 
- F2_Apparate 
- F3_Apparate_Nr. 
- P1_Verteiler 
- P2_Autom.Station 
- P3_Datenpunkt 
- P4_Alarmrouting 
- K1_Klartexte_Anl., App. 
- K2_Klartexte_Funktion 
- F11_DIN-Funktions-Teilstelle 

6.1 Muster Schemas 
Als Anhang werden Praxis Beispiele von verschiedenen Situationen gezeigt. Mit diesen Beispielen wird er-
klärt, wie die Anlagenkomponenten – die sich häufige nicht im gleichen Raum befinden - bezeichnet und 
identifiziert werden können.  

- Anhang 11 Klimaanlage  
- Anhang 12 Einzelraumregelung 
- Anhang 12.1 Einzelraumregelung 
- Anhang 13 Prinzipschema Elektro 
- Anhang 14 Prinzipschema ICT 
- Anhang 15 Prinzipschema BMA 
- Anhang 15.1 Grundriss BMA 
- Anhang 16 Prinzipschema NLA 
- Anhang 17 Strangschema HK 
- Anhang 18 Labor 

6.2 Workflows 
- Anhang 21 AKS Ablauf 
- Anhang 22 Workflow GA 
- Anhang 23 Workflow ICT 

6.3 Datenpunktlisten 
- Anhang 31 DP-Liste BMA 
- Anhang 32 DP-Liste NLA 
- Anhang 33 DP-Liste GA 
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